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Sehr geehrter Herr Professor Häuser, 

 

bereits in unserem ersten Kommentar zu der Veröffentlichung von Schmidt et.al. den 

wir Ihnen am 06.05.05 zugesandten, hatten wir die Befürchtung geäußert, dass ein 

Doktorand, der über dieses homöopathische Thema arbeitet und fehlerfreie 

Experimente macht, in eine Konfliktsituation gerät. Er kann entweder seine Betreuer 

widerlegen oder falsche Ergebnisse vorlegen, welche die falschen Ergebnisse der 

beiden Betreuer bestätigen. Wir hatten auch dargelegt, dass solche falschen 

Ergebnisse auch durch unbewusste Verfälschung von Messwerten zustande 

kommen können (You get what you expect!). 

 

Wir bedauern aufrichtig, dass dieser Fall nun schneller eingetreten ist, als wir 

befürchtet hatten. In dem beiliegenden Text begründen wir, warum wir diese 

Dissertation für eine esoterische Arbeit halten. Da uns auch dieses Mal wieder die 
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Originalregistrate vorenthalten wurden, können wir nicht dazu Stellung nehmen, ob 

der Doktorandin wissenschaftliches Fehlverhalten vorzuwerfen ist. 

 

Der Doktor der Naturwissenschaften hat in Deutschland, im Gegensatz zu manchen 

anderen Doktortiteln, immer noch auch international einen guten Ruf. Man vertraut 

darauf, dass der Inhaber dieses Titels rationalen naturwissenschaftlichen Denkens 

fähig ist und den Titel durch eine seriöse naturwissenschaftliche Arbeit erworben hat. 

 

Wenn es möglich ist, mit einer esoterischen Arbeit einen Dr. rer. nat. zu erwerben, 

wird dieser Titel entwertet. Auch andere Inhaber dieses Titel müssten dann damit 

rechnen, dass man ihnen z.B. in der Wirtschaft oder im Ausland mit Misstrauen 

begegnet. 

 

Wir weisen in diesem Zusammenhang nochmals darauf hin, dass möglicherweise 

auch Herr Michael in dieser Arbeitsgruppe noch immer mit der Anfertigung einer 

anderen esoterischen Dissertation  beschäftigt ist.  

 

 

 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Prof. G. W. Bruhn  Prof. E. Wielandt  PD Dr. Klaus Keck 
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